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PANORAMA

Menschen sind leider „fehlerscheu“
Das Leidigste, was passieren kann, ist ein Fehler, der auch noch von einer zweiten oder gar mehreren  
Personen gesehen wird. Es scheint weitgehend immer noch Konsens zu sein, dass Fehler auf jeden Fall  
vermieden werden müssen.

Wenn sie uns dennoch passieren, 
sollte die Auswirkung so schnell wie 
möglich eingedämmt und der Anlass 
beseitigt werden. Im schlimmsten 
Fall wird es öffentlich und es wer­
den Konsequenzen gezogen. Eine 
typische deutsche Eigenart und Vor­
gehensweise. Im Wesentlichen steht 
dabei im Vordergrund die Wahrung 
des Images. Bei einem Verlust leidet 
der Wert und darunter wiederum 
die Stakeholder. Ein ziemlich ein­
gefahrenes Muster und trotz vieler 
Ansätze und Bemühungen in vielen 
Fällen einer unabänderlichen Proze­
dur folgend, läuft das Spiel oft bis 
zum bitteren Ende.

Umdenken: vom Fehler  
zur Chance

Doch viele innovative Unterneh­
men in Asien und auch den USA 
haben erkannt, dass eine gezielte 
gesteuerte Fehlerkultur eine her­
vorragende Schmiede für Inno­
vationen bietet. So ist die Lösung 
also nicht das Vermeiden von Feh­

lern, sondern vielmehr sogar, dazu 
zu ermuntern. Eingebettet in ein 
Schwachstellenmanagement kann 
dies zu einer neuen Disziplin wer­
den. Doch die  Anwendung dieser 
Disziplin bedeutet auch, dass dieje­
nigen, die das Umfeld bieten, genau 
wissen, was sie tun. Niemand wird 
als Meister geboren und das Ein­
zige, was einem zu einem Meister 
macht, ist die Erfahrung von fal­
schen Wegen und das Finden und 
Auswählen der Lösung. Ein Meister 
muss dabei zusehen können, wie 
sein Geselle einen Fehler macht, 
denn er muss den Rahmen und die 
Risiken genau abstecken, in dem sein 
Geselle durch die Erfahrung eben­
falls zu einem Meister wird. Dies 
bedingt, dass ein Meister durch all 
diese Fehler gegangen ist und sich 
dadurch ein breites Wissen ange­
eignet hat.

Die Situation in den Bildungs­
stätten hat sich zwar inzwischen 
weiterentwickelt, ist aber auf einem 
frühen Stadium des 19. Jahrhun­
derts stehen geblieben. Dr. Sonja 

Hnilica von der TU Dortmund spricht 
in ihrem Buch „Disziplinierte Körper. 
Die Schulbank als Erziehungsappa­
rat“ über Leitfossilien, wenn sie von 
den erziehungshistorischen Arte­
fakten der Schulbank und des Klas­
senzimmers spricht. In den vorigen 
Jahrhunderten, als die kontrollierte 
Beschulung in vielen Staaten eine 
wichtige Basis schuf, war dies noch 
akzeptabel. Heute müsste die Wei­

terbildung längst nach den neu­
rologischen und psychopädago­
gischen Erkenntnissen nochmals 
kräftig überarbeitet sein und sich 
an die Prinzipien des menschlichen 
Lernens anpassen.

Doch die Realität sieht  
anders aus

Heute wird Wissen weitgehend 
 konserviert und dann per Dialog 
oder Lehreinheiten weitergege­
ben. An der „Ich da vorn, Ihr auf 
der Schulbank“ hat sich trotz des 
modernen Inventares wenig geän­
dert. Die praktische Anwendung mit 
gleichzeitiger Rückmeldung über 
Funktion und Fehleranfälligkeit ist 
meist nur rudimentär im Hinter­
grund relevant. In vielen Fachbe­
reichen kann dies akzeptabel sein, 
bringt jedoch nicht die nachhalti­
gen Lerner fahrungen mit sich, wie es 
anständiges Try und Error tun wür­
den. Eine weitgehend vernachläs­
sigte Bildungsmethode könnte hier 
zu neuer Blüte kommen. Die Fall­ 

Dipl. Kfm. Univ. Oliver Haberger, 
Geschäftsführer MANAGER INSTITUT 
München.
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Simulation oder weitergehend auch 
die Prozess­ Simulation im Semi­
narraum. „Fabrik in the Class“ wird 
von einigen Instituten erfolgreich 
angewendet und könnte auch für 
die Weiterbildung eine bedeutende 
Rolle übernehmen. Denn hier bilden 
Lernsituation, Lernverhalten, Feh­
lerkultur und die Lösungen einen 
optimalen lernfördernden Hand­
lungsrahmen.

Schlüssel: bewusstes 
 Fehlermanagement

Die Lernsituation und die Organi­
sation der Weiterbildung wird als 

„praktische Lernarena“ strukturiert 
und ermöglicht durch die Interak­
tion mit den praktischen Ansätzen 
ein schnelles Lernen und Weiter­
entwickeln der Projektbeteiligten. 
Die direkte Auseinandersetzung 
mit einer praktischen, wenn auch 
simulierten Situation eröffnet genau 
die Perspektiven, die nötig sind, um 
lösungsorientiertes laterales Denken 
freizusetzen. Die „Lernkurven“ stei­
gen, während in den Projekt inseln 
organisiert und Problemstellungen 
durchdacht werden. Simulationen 
und Rollenspielsituationen zwischen 
den Projektteilbereichen spiegeln 
dabei die Arbeitswelt der einzel­
nen Abteilungen wider. Simulatio­

nen, Fall­Rollenspiel und bewuss­
tes Fehlermanagement können bei 
den Teilnehmern zu einer enorm 
gestiegenen Kompetenzkurve und 
damit zu einem effizienteren Pro­
jekt­Handling im späteren Unter­
nehmensalltag führen. Eine wich­
tige Vorrausetzung, um flexibel 
und schnell auf Veränderungen 
und Fehler reagieren zu können. 
Eine wesentliche Unterstützung 
für das Konzept ist die Integration 
eines adäquaten Weiterbildungs­, 
Informations­ und Kommunikati­
onssystems. 

In der Summe ergibt sich hier 
für den Trainer und die Weiterbil­
dungsexperten die Chance, die Lern­
kultur zu erweitern und nach Bil­
dungsinstituten Ausschau zu halten, 
die solche innovativen Lernmetho­
den anbieten. Praxisfälle zu simu­
lieren braucht die Meister ihres 
Faches und die sind längst nicht in 
jedem Institut, das Seminare anbie­
tet, anzutreffen.

Moderne Lernkultur bedeu­
tet eben nicht einen Aufguss der 
Leitfossilien, sondern umgesetzte 
Ansätze aus der neurologisch 
adäquaten Lernforschung, direkt 
umgesetzt in die Workshops, Weiter­
bildungsangebote und Bildungs­
konzepte. 

Dipl. Kfm. Univ. Oliver Haberger
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Spüren, was wirklich zählt!

JOSEF URZINGER GMBH TEXTILMANAGEMENT • 84030 LANDSHUT • 0871- 97315-0

Mietberufskleidung von Urzinger, denn auch harte Jungs wissen unsere 
Leasing-Kollektionen zu schätzen. Optimaler Schutz durch moderne Funktions- 
textilien, immer modisch und – auch wenń s mal schmutzig hergeht –  
perfekt gepflegt und aufbereitet. Urzinger – Erfahrung. Innovation. Erfolg.

Ihre Werbung im besten Umfeld!

Der Schwerpunkt
der Januar-Ausgabe
Alle Infos zu Ihrer Anzeigenschaltung 
unter 0871 7605-98

Neue Rechtsvorschriften  
für das Jahr 2018
Anzeigenschluss: 08.12.2017
Erscheinungstermin: 05.01.2018
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Sichern Sie sich Ihre 

Anzeigenfläche!

Unsere Windsysteme - 
vielfältig einsetzbar!

Mit unseren individuellen 

Windschutzsystemen
schirmen Sie Lager- und 
Maschinenhallen ab:
• optimale Lüftung
• Schutz vor Witterung
• hervorragende Lichtverhältnisse

Besuchen Sie auch unseren neuen Web-Shop unter www.boeck.de

Rufen Sie uns an, wir 
erstellen Ihnen ein 
individuelles Angebot!

BÖCK Silosysteme GmbH
Stefan-Flötzl-Straße 24
D-83342 Tacherting
Tel. +49(0)8621/6466-0
Fax +49(0)8621/6466-46
www.boeck.de
info@boeck.de
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